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Seit dem Jahr 2000 wird im nördlichen Harz-
vorland im Raum Quedlinburg durch ein 
Wiederansiedlungsprojekt für den Steinkauz 
versucht, ehemals verwaiste Steinkauzreviere 
wieder zu besetzen. In einem dieser Reviere 
konnten wir eine interessante Beobachtung 
machen. Seit Ende September 2011 benutzte 
der Steinkauz dort regelmäßig eine bestimm-
te Ansitzwarte, an der sich die üblichen Kot-
spritzer, aber auch Federn und Gewölle finden 
ließen. In der ersten Oktoberwoche des Jahres 
2011 fanden wir bei einer Kontrolle unter die-
ser Ansitzwarte Waben aus einem Hornissen-
nest (Vespa crabro). Normalerweise sind die 
Waben mit Papierkappen verschlossen/gede-
ckelt. Im beschriebenen Fall lagen jene jedoch 
rings um die Ansitzwarte verstreut (Abb. 1). 
Bis auf drei oder vier der Kappen waren alle 
von den Waben entfernt worden. In den weni-

gen noch verschlossenen Waben befanden sich 
noch lebende Hornissen-Puppen und -Larven. 

Nur etwa 5 Meter von der Sitzwarte entfernt 
steht ein hohler Baum, in dem sich ein Hornis-
sennest befand. Unter dem Baum fanden sich 
ebenfalls einige Waben und zehn bis fünfzehn 
tote Hornissen. Der hohle Baumstamm hat 
an einer Seite in ungefähr 1,5 m Höhe einen 
ca. 7 cm breiten und 15 cm hohen Spalt, so 
dass es für einen Steinkauz durchaus möglich 
wäre, dort einzudringen. Wenige Tage später 
war vom Hornissennest bis auf ein paar kleine 
Reste nichts mehr übrig. Die Wabenreste lagen 
um den Baum herum verstreut, in einer Ast-
gabel im Baum selbst und unter der Sitzwarte 
des Steinkauzes. Bei dieser und den folgenden 
Begehungen wurde an den Sitzwarten intensiv 
nach Gewöllen gesucht, jedoch konnten keine 
gefunden werden. 
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nester? Apus 18: 164-166.
Am 9.10.2011 wurden in der Nähe von Quedlinburg unter der viel genutzten Sitzwarte eines Steinkauzes 
entleerte Hornissenwaben gefunden. Die Indizien deuten darauf hin, dass der Steinkauz ein Hornissennest 
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nest.
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Angaben zur Ernährung des Steinkauzes in 
Mittel- und Osteuropa sind zum Beispiel bei 
nicolai (2006), Grzywaczewski et al. (2006), 
schmiD (2003), laiu & murariu (2000), 
Grosch et al. (1995), Grimm (1991), schönn 
et al. (1991) oder auch haensel & walther 
(1966) zu finden. Einige Publikationen zu 
diesem Thema stammen aus dem Mittel-
meerraum, wo Hornissen nicht vorkommen, 
sie entfallen somit für eine Analyse. Generell 
nennen fast alle Autoren Hymenopteren als 
Steinkauznahrung, jedoch wird oft nicht an-
gegeben, um welche Familien oder Gattun-
gen es sich handelt. In der Gesamtbeuteliste 
von schönn et al. (1991) wird die Hornisse 
als Beutetier genannt. Auch in der Veröffent-
lichung von Grosch et al. (1995) wird die 
Hornisse als Beutetier des Steinkauzes ge-
nannt. Die Autoren sprechen hier von einer 
Mehrzahl an Hornissen, die erbeutet wurden 
und gehen davon aus, dass diese bei der Er-
kundung der Niströhren von den Steinkäu-
zen gegriffen und verzehrt wurden. Zu einer 
gezielten Plünderung eines Hornissennestes 
durch den Steinkauz konnte in der Literatur 
jedoch nichts gefunden werden. Da nachge-
wiesen ist, dass Nester vom Steinkauz ge-
plündert werden, scheint es Schönn (schriftl. 
Mitt.) naheliegend, dass die Puppen aus den 
Hornissenwaben ebenfalls durch den Stein-
kauz genutzt werden könnten.

Es stellt sich natürlich die Frage, ob nicht 
auch andere Tiere dieses Hornissennest ge-
plündert haben könnten. Hierfür würden zum 
Beispiel der Wespenbussard Pernis apivo
rus, der Waschbär Procyon lotor oder Bilche 
(Gliridae) infrage kommen. Der Wespenbus-
sard lässt sich ausschließen, da in der Um-
gebung des Steinkauzreviers und im Raum 
Quedlinburg kein Wespenbussardbrutplatz 
bekannt ist. Auch war der Hauptdurchzug 
in diesem Jahr bereits abgeschlossen (vgl. 
wenDlanD 1989). Ob es sich beim Wasch-
bär um den Plünderer handelt, ist ungewiss. 
Am Stamm des hohlen Baumes waren kei-
nerlei Kratzspuren oder Ähnliches zu finden. 
Es ist bekannt, dass Waschbären Nester von 
Erdwespen ausgraben und plündern, jedoch 

gehen sie dabei wenig zimperlich mit sol-
chen Waben um und zerstören meist gleich 
das gesamte Nest (Michler, schriftl. Mitt.). 
Somit ist es fraglich, ob ein Waschbär die 
Papierkappen von den Waben einzeln ent-
fernt hätte. Auch Bilche, die ebenfalls als 
Insektenfresser bekannt sind, würden, wenn 
die Möglichkeit besteht, Hornissenlarven 
fressen. Diese Kleinsäuger wären aber ver-
mutlich nicht in der Lage, ein gesamtes Hor-
nissennest auszuräumen.

Wer also hat das Nest geplündert? Zwar 
konnte der Steinkauz dabei nicht direkt be-
obachtet werden, doch scheiden u. E. alle 
anderen Verdächtigen aus den genannten 
Gründen aus. Die Indizien sprechen für den 
Steinkauz als Plünderer des Hornissennestes.
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Abb. 1: Steinkauz-
Sitzwarte bei Qued-
linburg mit Kotspuren 
und darunter liegen-
der Hornissenwabe 
am 9.10.2011. 
Foto: M. Kluschke.
Fig. 1: Little Owl 
perch near Quedlin
burg with droppings 
and a hornet´s honey
comb lying under
neath on 9th October 
2011.
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